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Sommerheuriger im Weiserhof

16 Gildefreunde trafen sich Anfang August  
zum traditionellen Sommerheurigen, heuer 
zum ersten Mal im "Weiserhof" bei unserem 
Gildebruder Roland Essl. Hervorragendes Es-
sen und kühle Getränke begleiteten die Ge-
spräche über Altes und Neues.

Besuch bei der Bürgergarde

Im Rahmen unseres Jahresmottos "grenzen-
los" waren wir Anfang September zu Gast bei 

der Salzburger Bürgergarde. Der Obmann des 
Vereins Albert Schempp spannte – angelehnt 
an die Baugeschichte des Rathauses – einen 
weiten Bogen und erzählte uns in spannenden 
Anekdoten die Salzburger Geschichte vom 11. 
Jahrhundert bis in die Neuzeit. Wir erfuhren 
vieles über die Entwicklung der Stadtverteidi-
gung und die Neugründung der Bürgergarde 
als Bewahrer der Schützentradition in der Stadt 
Salzburg. Wohl am meisten beeindruckt waren 
wir vom Blick aus dem letzten Stockwerk des 
Rathausturmes über die Dächer der Altstadt. 

Landesausstellung "Salzburg 2016"

Anfang Oktober besuchte die Gilde Mülln 
mit 15 Mitgliedern das Salzburg Museum, 

um die Jubiläumsausstellung "Bischof, Kaiser, 
Jedermann – 200 Jahre Salzburg bei Österreich" 

zu besichtigen. In einer 90-minütigen Führung 
erlebten wir die Geschichte hautnah und inter-
essant aufbereitet. Zur Erholung und "Nachbe-
sprechung" ging es dann in den "Zirkelwirt". 

Zeillern 2016 "Zukunft & Entwicklung"

Premiere: Wir waren heuer mit fünf Teilneh-
merinnen und Teilnehmern vertreten! Nach-

dem Markus bei der Rallye die Station "Arbeits-
welt der Zukunft" leitete und den Workshop 
"Kontakte: Von Nachbargilde bis international 
– Wie machen wir das Jahresthema 2016 zum 
Dauerbrenner?" moderierte, war tatkräftige 
Mitarbeit gefragt, um Anregendes zur Umset-
zung des Jahresthemas zu erfahren. Monika 
wurde sogar als Gewinnerin eines BMW gezo-
gen, leider entpuppte sich dieser als ein Teller 
"Brot mit Wurst". Das machte aber nichts, weil 
uns Bruno sicher und unfallfrei von Salzburg 
nach Zeillern und zurück chauffierte, vielen 

Dank dafür. Jetzt gilt es, die neuen Erkenntnisse 
in das kommende Programm umzusetzen. 

Herbstfest

Natürlich verwöhnten wir auch heuer wieder 
die Salzburger Leiterinnen und Leiter im 

Rahmen des alljährlichen Herbstfestes mit Sü-
ßem. Dieses Jahr gab es gebackene Mäuse und 
Apfelradl. Wie immer waren wir nach kurzer 
Zeit geplündert, dem Vernehmen nach waren 
alle begeistert. Wir freuen uns schon auf nächs-
tes Jahr.  Markus Schicht

Gildenbesuch

Auf unsere Einladung hin, durften wir auch 
dieses Jahr Freunde der Gilden Fürstenfeld 

und Feistritz bei uns in Oberwart herzlich be-
grüßen. Wir besichtigten gemeinsam die spät-
gotische Pfarrkirche in Mariasdorf. Sie zählt zu 
den bedeutendsten und schönsten ihrer Art im 
Burgenland. Die auf einem Hügel erbaute Kir-
che ist von weither sichtbar und beherrscht die 
umgebende Landschaft. Die ganze Einrichtung 
der Kirche ist einzigartig und sehenswert. So 
sind der Hochaltar, die Kanzel und der Tauf-
brunnen aus Majolika und wurde in der Kera-
mikfabrik von Zsolnay in Fünfkirchen/Pécs in 
Ungarn hergestellt.

Einen weiteren Besichtigungspunkt gab es in 

Bernstein, dass 
wegen seiner in 
Europa einmaligen 
Edelserpentin Vor-
kommen weithin 
bekannt ist. Der 
vielseitige Künst-
ler Otto Potsch 
eröffnete hier das 
Bernsteiner Fel-
senmuseum, ein 
Schaubergwerk und Edelserpentinmuseum. Zu 
bewundern sind auch mineralische Raritäten 
aus Österreichs Bergen, wertvolle Skulpturen, 
Schmuck und Geschenkartikel. Einen großen 
Bereich der Ausstellung nimmt das fossile 
Gold „Bernstein“ ein. Durch einen gekonnten 
Schliff der Steine kommen oft Lebewesen zum 

Vorschein, die vor Millionen von Jahren im 
Harz eingeschlossen wurden. Den Abschluss 
dieses Treffens bildete ein gemütlicher Heu-
rigenbesuch in Bad Tatzmannsdorf. Danke an 
alle die dabei waren und wir hoffen auf ein 
weiteres Treffen im nächsten Jahr. 
 GS Auguste Kamper

Mülln

Oberwart

Vor der Kirche in Mariasdorf

Erzbischof Lackner bei der Standbesichtigung

Ewald Braun mit dem Verknüpfungswimpel in Zeillern
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